
Auch der demographische Wandel
zwi ngt a)m lebenslangen Lernen
Unternehmer müssen sich als attraktive Arbeitgeber präsentieren

Fachkräftemangel, Globalisierung, alternde Belegschaft ...:
Die Herausforderungen des heutigen Arbeitsmarktes sind
zahlreich und doch sehen nur wenige Unternehmen einen
Grund, in ihre betriebliche Weiterbildung zu investieren.
Dabei stecken hier die Erfolgsfaktoren der Zukunft.

Die Globalisierung führt dazu, dass stattEffiztenz und Produk-
tivität Innovationskraft und Unternehmenskultur zählen. Nicht
mehr nur der Arbeitnehmer muss ein Unternehmen für sich
gewinnen können, sondern auch die Unternehmen stehen mehr
und mehr unter dem Druck, sich als attraktive Arbeitgeber prä-
sentieren zu müssen.

Unternehmer verhalten sich widersprüehlieh

Die Probleme und Herausforderungery die sich daraus ergeben,
sind unterschiedlich. Zum einen tobt noch immer der Kampf um

die besten Talente. Zum anderen wird mittlerweile immer mehr
Unternehmen bewusst, dass die Qualifizierung der Mitarbeiter
auch eine Aufgabe des Arbeitgebers ist. Sie muss als langfristige
Investition verstanden werden. Das Zauberwort heißt betriebli-
che Weiterbildung. Die Bundesregierung hat in diesem Bereich
bereits großes Engagement gezeigt. Die Qualifizierungsoffensi-
ve der Bildungsministerin Annette Schavan hat das ehrgeizige
Ziel, dass die Weiterbildungsquote auf 50 Prozent erhöht wird.
Im europäischen Vergleich liegt Deutschland in diesem Bereich
noch in einem recht beschämenden hinteren Mittelfeld. Obwohl
die Situation der betrieblichen Weiterbildung in Deutschland
vergleichsweise schlecht ist, sehen immer mehr Unternehmen
diese dennoch als sehr wichtig an.

Dieser Widerspruch lässt sich nur beheben, wenn der
Erkenntnis auch konkrete Aktionen folgen. Noch immer wird in
zu hohem Maße von den Mitarbeitern verlangt, dass sie sich
selbst um ihre Qualifizierung zu kümmern. Selten wird beach-
tet, dass ein angemessenes Angebot an Weiterbildungsmöglich-
keiten nicht nur nachhaltig die Attraktivität des Arbeitsplatzes,
sondern ebenso die Mitarbeiterbindung in hohem Maße ver-
stärkt.

Große Chancen für Unternehmen liegen auch in einer geziel-
ten Analyse der benötigten Kompetenzen. Wer seine Mitarbeiter
frühzeitig auf kommende Aufgaben vorbereitet, vermeidet auf
Dauer auch die schwierige Suche nach Spitzen-Fachkräftery weil
er diese selbst für sich ausbildet.

Das lebenslange Lernen wird in Zukunft auch aufgrund des
demographischen Wandels eine immer größere Rolle spielen.
Nicht nur Young Professionals müssen sich durch Weiterbildung
auf dem neuesten Stand halten. Der Anteil älterer Arbeitnehmer
wird in den nächsten Jahren erheblich zunehmen. Gleichzeitig
kann mit einer verlängerten Arbeitszeit und mit einem späteren
Eintritt in den Ruhestand gerechnet werden.

Ziel sollte ein gemeinsames Engagement von Staat, Unter-
nehmen und Arbeitnehmern seiry damit das Potenzial betriebli-
cher Weiterbildung für so viele Arbeitnehmer wie möglich nutz-
bar gemacht wird. Qualifizierte Arbeitnehmer können so nicht
nur die eigene Karriere gezielt fördern, sondern auch für ihr
Unternehmen ein wertvoller Kompetenzträger sein. I
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